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Geleitwort

1991 feierte die Schweizerische Heraldische

Gesellschaft an ihrem Gründungsort
Neuenburg ihren 100. Geburtstag. Die
Gesellschaft versteht sich als Bindeglied zu
anderen Disziplinen wie Kunstgeschichte,
Denkmalpflege, Siegel-, Fahnen-, Münz-
und Familienkunde, um nur die
wesentlichsten herauszugreifen. Sie ist Vermittlerin

helvetischen Kulturgutes und erhal-
tenswerter Tradition an die nachfolgenden
Generationen hier in der Schweiz und im
Ausland. Aufgrund dieser Aufgaben und
in Anerkennung der Qualität ihrer
wissenschaftlichen Publikationen wird die
Gesellschaft auch von der Schweizerischen
Akademie für Geisteswissenschaften
unterstützt.

Heraldik ist zu Bild gewordene
Geschichte. Wir sehen Wappen tagtäglich und
überall. Die Eidgenossenschaft und ihre
Regierung kommen ohne Embleme nicht
aus, das Schweizer Kreuz vertritt uns nach
innen und nach aussen, und die Welt
erkennt darin unser Vaterland. Wir alle kennen

die Wappen und Banner der Schweizer
Kantone und die Hoheitszeichen der
Gemeinden als Symbol für Autonomie,
Zugehörigkeit und Heimat. Ich bin erfreut und
zugleich beeindruckt, dass Mitglieder der
Staatsarchive, der Denkmalpflege, Professoren

und interessierte Laienhistoriker in
dieser Festschrift sich vereint haben, um

über die mannigfaltigen Aspekte der
Heraldik zu berichten und die Ergebnisse
ihrer vielfältigen Forschungen zu
veröffentlichen. Die Schweiz mit einer beispiellosen

Wappentradition, hier wird sie offenbar.

Ich schätze zudem sehr, dass zwei
Autoren (Mülhausen und Chiavenna) sich

spontan dazu bereit erklärten,
grenzüberschreitende Aufsätze beizusteuern, die auf
die Schweiz Bezug nehmen.

Ich danke dem Vorstand, dass er in
ehrenamtlicher Arbeit die Zeit dafür
aufbringt, die Zeitschrift herauszubringen,
mit Leben zu erfüllen und international
bekannt zu machen.

Ich wünsche und hoffe, dass die
Schweizerische Heraldische Gesellschaft weiterhin

so erfolgreich wirkt und unsere
Geschichte und Tradition vielen Menschen
im In- und Ausland zu vermitteln vermag.
Das Schweizer Archiv für Heraldik, ein
glücklicher Sonderfall, bringt in der
Festschrift unsere drei wichtigen Landessprachen

zum Ausdruck; Europa im kleinen,
schon lange und erfolgreich praktiziert.

3s Cd
René Felber
Bundespräsident
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